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Notdienste
Apotheken: Ems-Apotheke in Hö-
velhof, Allee 27, � 0 52 57 / 23 45.
Ärztlicher Notfalldienst außerhalb
der regulären Sprechzeiten: Tel.
01 80 / 50 44 100 (gebührenpflich-
tig); bei lebensbedrohlichen Zu-
ständen nach wie vor Tel. 112.

Kinder & Jugend
Jugendfreizeitstätte St. Anna: 13
bis 14.45 Uhr Jungen-Projekt und
offene Spiele-AG für alle Schüler/-
innen der Klassen 6 bis 8 im
Freizeitraum der Hauptschule;
15.30 bis 19.30 Uhr Jungentreff.
Pfarrheim Sürenheide: 17 bis 19
Uhr Jugendtreff (ab 14 Jahre).
Ev. Gemeindehaus Verl: 18 Uhr
offener Jugendtreff; 19 bis 21 Uhr
Traineekurs 3; 19 bis 21 Uhr
Integrative Gruppe (14-tägig).

Angebote für Senioren
DRK-Altentagesstätte: 14 Uhr
Stuhlgymnastik (Marienturnhalle).
Altentagesstätte St. Anna: 15 Uhr
Stuhlgymnastik, anschließend Bin-
gospiele.

Sport & Fitness
Freibad: 6 bis 19 Uhr geöffnet.
Gemeindesportverband: 18 bis
19.30 Uhr Sportabzeichenaktion,
Sportanlagen im Schulzentrum.

Dies & Das
Droste-Haus: 9.30 bis 12 Uhr und
14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet
(Schillingsweg 11, � 29 73).
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Pastoralverbund: 16 bis 18 Uhr
»Eine-Welt-Freiraum« in Kaunitz
(Paderborner Straße 431) geöffnet.
Caritas-Second-Hand-Shop: 16 bis
18 Uhr Warenannahme (Güterslo-
her Straße 44).
Gemeinschaft Libelle: 9.30 bis 11
Uhr Internationales Frauenfrüh-
stück; ab 16 Uhr Schüler-Einzel-
förderung.

Rat & Hilfe
Kreuzbundgruppe Verl: 19 Uhr
Treffen im Pfarrzentrum St. Anna.
Kontakt: � 37 38.
Schuldnerberatung der Diakonie:
Bahnhofstr. 11a, � 79 86.
Verler Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde im Vereinsbüro,
Stahlstraße 35, � 70 03 15.
VGW-Entstörungsdienst: Wasser-
versorgung, � 0 52 42/92 32 80.
Energieberatung: 10 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 16 Uhr Sprechstunde,
Paderborner Straße 2, � 8 15 56.
»Haus der Familie« von AWO und
Caritas: Westfalenweg 29, 10 bis
17 Uhr, � 93 53 00.

Schmuck nach
eigenen Ideen

Verl (WB). In einem Kurs des
Droste-Hauses können acht- bis
zwölfjährige Kinder in den Som-
merferien Schmuck selbst gestal-
ten. Nach eigenen Ideen werden
zum Beispiel Ketten, Armbänder,
Kettenanhänger und vieles mehr
angefertigt. Der Kurs läuft von
Montag, 15., bis Mittwoch, 17.
August, jeweils von 14.30 bis 17
Uhr. Nähere Infos: Tel. 29 73. 

Campingfreunde
treffen sich

Verl (WB). Die Mitglieder der
Campingfreunde »Kiek-Süh« tref-
fen sich morgen, Mittwoch, um 20
Uhr zum Clubabend in der Gast-
stätte Henkenjohann (Eiserstraße
18). Dazu sind auch Gäste will-
kommen. Näheres unter Tel. 25 63
oder im Internet unter www.kiek-
sueh-guetersloh.de.

Die Schönen vom Lande
Mit Liebe restauriert: Alte Trecker und nostalgische Landmaschinen locken 500 Besucher auf den Hof Adrian

V e r l - S ü r e n h e i d e
(mh). Je älter, desto besser:
Unter dieser Devise sammeln
die Treckerfreunde Verl-Süren-
heide landwirtschaftliche Fahr-
zeuge aus vergangenen Zeiten
und schrauben voller Hingabe
an ihnen herum. Am Sonntag
präsentierten sie 500 Besu-
chern die liebevoll restaurier-
ten Schätzchen beim 12. Tre-
ckertreff auf dem Hof Adrian.

Längst ausgemusterte Landmaschinentechnik: Rainer Adrian stellt einen
alten Häcksler vor, der früher mit Hilfe eines Göbels von einem Pferd

oder einem Ochsen angetrieben wurde und mit dem Stroh zerkleinert
wurde. Foto: Hansen

Neben Treckern und Landma-
schinentechnik wie zum Beispiel
Dreschmaschinen aus den 1950er
und 1960er Jahren waren auch
etliche alte Motorräder und -roller
der Marken Miele, BMW, Zündapp,
Honda, NSU und Lambretta zu
sehen. Und natürlich bot das
Treffen Gelegenheit, ausgiebig mit
Gleichgesinnten zu fachsimpeln.

Die oftmals längst vergessenen
alten Traktoren aufzustöbern, sei
inzwischen zur sprichwörtlichen
Suche nach der Nadel im Heuha-
fen geworden, erzählten die Tre-
ckerfreunde. Sei das Liebhaber-
stück erst einmal restauriert und
wieder zum Laufen gebracht, dann
bekomme es wie ein Pferd auf dem
Hof sein Gnadenbrot. Denn die
Käufer müssen dafür auch schon
einmal einige Tausender auf den
Tisch legen. Am Handel mit den
Eil-Bulldogs, den so genannten
Straßenzugmaschinen, beteiligen
sich die Treckerfreunde daher erst
gar nicht: »Ihre Preise reichen
schnell schon mal an 40 000 bis
60 000 Euro heran«, berichteten
die beiden versierten Sammler
Theo Wemhoff und Heinrich De-
termeyer. 

So verschieden die alten Trakto-
ren der Marken Lanz, Porsche,

Hanomag, Fendt oder Schlüter
auch sind, eines haben alle ge-
meinsam: Jeder Schraubfan kann
sich gehörig an ihnen auslassen,
denn es ist alles noch von Hand zu
machen – auch das schweißt
zusammen. Geliebt werden vor

allem die vielen Finessen. Der
Hanomag war der Erste, der mit
einem Frontlader auf den Markt
kam. Der mit einem Zweitakt-Mo-
tor ausgestattete Traktor wurde im
Firmenprospekt auch als Sonn-
tagsfahrzeug angepriesen, so bei-

spielsweise für den Kirchenbe-
such. Er besaß hinten eine aus-
fahrbare Bank, auf der Familien-
angehörige Platz nehmen konnten.

Buchstäblich mitten ins Schwar-
ze trafen die Veranstalter am
Sonntag mit dem »Schaufahren«:

Den ganzen Tag über sah man
Profifahrer, die die besondere
Fahrkunst auf den Fahrzeugen
von gestern perfekt beherrschten,
denn diese verlangt auch ein
großes Maß an Wissen rund um
die Konstruktion.

Kleine Könige bringen
den Vogel zur Strecke

Judas-Thaddäus-Tagesstätte im Schützenfieber

Die Kinder hatten viel Spaß beim Schützenfest im Kindergarten. Mit im
Bild: (hinten von links) Alice Kosfeld, das Sürenheider Königspaar
2010/11 Wolfgang Schubert und Brigitte Ruthmann sowie Jungschüt-
zenmeister Mirko Volgmann. Foto: WB

Verl-Sürenheide (ab). »Ich bin
ein kleiner König« können vier
Kinder des Sürenheider St.-Judas-
Thaddäus-Kindergartens mitten
im Sommer singen. Denn die
Einrichtung feierte ein Schützen-
fest, und dabei durfte der Wettbe-
werb um die Königswürde natür-
lich nicht fehlen. Allerdings wurde
der Vogel von den Kindern mit
Bällen statt Patronen zur Strecke
gebracht. In der Frösche-Gruppe
gewann Dominik Hohmann, bei
den Nilpferden Leon Wiesemann,
bei den Bären Samuel Candemir
und bei den Mäusen Jolin Simon.

Mehr als 150 Gäste waren ge-
kommen, um zusammen mit den
Kindern und ihren Erziehern zu
feiern. Auch Wolfgang Schubert
und Brigitte Ruthmann, Königs-
paar 2010/11 der St.-Georg-Schüt-
zenbruderschaft Dreiländereck,
ließen es sich nicht nehmen, beim
Kindergarten-Schützenfest vorbei

zu schauen und Karussell-Freikar-
ten für das Sürenheider Schützen-
fest zu verteilen. 

»Das ist eine ganz tolle Ge-
schichte«, zeigte sich Kindergar-
tenleiterin Anna Freitäger begeis-
tert über das Engagement des
Elternrates, der das Fest auf die
Beine gestellt hatte. Es wurden
Würstchen gegrillt, außerdem gab
es Kuchen und kühle Getränke. 

Im Vorfeld des Festes waren
einheitliche T-Shirts für die Kin-
dergartenkinder angeschafft wor-
den. Zum Preis von zehn Euro
können die Mädchen und Jungen
nun hellblaue, mit bunten Farb-
klecksen gestaltete Shirts tragen,
um ihre Verbundenheit zu ihrem
Kindergarten zu zeigen. 

In den St.-Judas-Thaddäus-Kin-
dergarten gehen zurzeit 88 Kinder.
Betreut werden sie von 14 Haupt-
und Teilzeitkräften sowie von ei-
nem Praktikanten. 

Dieter Pickert schafft
den »Superschuss« 

Kaunitzer Schützen haben einen neuen »König der Könige«

Beim Wettbewerb um den Titel »König der Könige« setzte Dieter
Pickert (vorne, mit Ehefrau und Königin Maria) den entscheidenden
Schuss. Ihm gratulieren (von links) Schießmeister Maik Ottofrickenstein,
Kronprinz Gerd Köhne, Zepter- und Apfelprinz Thomas Jacobsen sowie
die Kompanieführer der Königskompanie, Klaus Hundt und Rainer
Kröger. Foto: Richter

Verl-Kaunitz (hr). Die Kaunitzer
St.-Hubertus-Schützen haben ei-
nen neuen »Superkönig«. Es ist
Dieter Pickert, der Schützenkönig
des Jahres 2003/04. Er hat sich
am Fronleichnamstag gegen zwölf
Mitbewerber um den Ehrentitel
durchgesetzt und dem von Peter
Hörster gefertigten Holzadler mit
dem 84. Schuss den Rest gegeben.

Zu dem seit 1974 jährlich
durchgeführten Wettbewerb um
den Titel »König der Könige«
hatten Klaus Hundt und Rainer
Kröger als Sprecher der 28-köpfi-
gen Regentenkompanie eingela-
den. In Schießmeister Maik Otto-
frickenstein hatten sie einen Fach-
mann an der Seite, der auch das
Nachladen der Gewehre auf dem
Schießstand übernahm.

Gerade erst war das Schießen
freigegeben, da schoss Vorjahres-
sieger Thomas Jacobsen, der
2008/09 König der Bruderschaft
war, mit der ersten Patrone das
Zepter. Gleich beim nächsten
Schuss fiel die Krone und Gerd
Köhne, Regent des Schützenjahres
2004/05, freute sich. Mit dem 14.
Schuss fiel der Apfel einem »Wie-
derholungstäter« vor die Füße:
Thomas Jacobsen. Schlussendlich
war es Dieter Pickert, der nach
dem 84. Schuss als neuer »Super-
könig« laut jubelte. Und mit ihm

seine Frau und Königin Maria, die
amtierenden Regenten Klaus und
Monika Lauströer, die Ex-Kaiser
und -Könige, die Brudermeister
Peter Kulik und Lothar Krogmeier
sowie Schützenoberst Uwe Cord-
fulland.

Mit einem gesungenen Präsen-
tiermarsch ging es zur Proklamati-

on, bei der Dieter Pickert Königs-
kette, Wanderpokal und auch sei-
nen ganz persönlichen Pokal in
Empfang nahm. Zusätzlich zum
hölzernen Adler, der – bis auf ein
größeres Loch im Brustbereich –
als ansonsten gut erhaltene Tro-
phäe im Hause Pickert einen
Ehrenplatz finden wird.

Berliner Luft geschnuppert
Frauengemeinschaft Sürenheide zu Gast bei Ralph Brinkhaus

Verl-Sürenheide (WB). Die große
Politik aus der Nähe in Augen-
schein zu nehmen, die Luft der
Weltstadt Berlin zu schnuppern
und Gemeinschaft zu erleben: Das
war mehr als 40 Mitgliedern der
Katholischen Frauengemeinschaft
Sürenheide ein paar Urlaubstage
wert. Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Ralph Brinkhaus nahm
die Gruppe in Empfang und be-
scherte den Frauen unvergessliche
und vor allem informative Stunden
im Reichstag. Hildegard Seppler
vom Vorstandsteam zeichnete ver-

antwortlich für die dreitägige Rei-
se, deren Höhepunkt unumstritten
die Begegnung mit den Politikern
im Reichstag war, wie Anne Töns-
feuerborn berichtet.

Doch auch eine Stadtrundfahrt,
das quirlige und mondäne Leben
auf dem Kurfürstendamm, die
vielen Sehenswürdigkeiten, das
Brandenburger Tor, Schloss Char-
lottenburg und der Gendarmen-
markt, um nur einige Sehenswür-
digkeiten zu nennen, beeindruck-
ten die Sürenheider Frauen. Und
auch ein Bummel durch die Stadt,

über den Ku’damm zum Kadewe-
Kaufhaus, war für sie ein nicht
alltägliches Erlebnis. Das Leben in
den Varietés, Bars, Cafés, Kneipen
und auch im legendären Restau-
rant »Julchen Hoppe« ließ sie in
eine Nachtwelt blicken, die sie
faszinierte. Bei einer großen
Schiffstour über den Landwehrka-
nal und die Spree bekamen sie
einen großartigen Eindruck von
der Architektur der Stadt. Zudem
nahm die Gruppe das Hansa- und
Regierungsviertel, den Dom und
das Nikolaiviertel in den Blick. 
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